
der Religionsbücher un der der indischen Wirklichkeit zeıgt: „Eiıne 11 Schülergene-
ratıon erhält Aus diesen Schulbüchern ınen Eindruck, der S1E gegenüber dem
Hındulsmus her beifremden, als ihr Interesse wecken wiıird“ F die me1lsten
Darstellungen, das Ergebnıis der Untersuchung, konnten der reliıg1ionswissenschaft-
lıchen Forderung nach iner wertireien, erständnıis bemühten Darstellung iıner
Religion nıcht genugen; gelungene Einführungen ın dıe „Schwier1ige aterle der
indıschen Religiosität” (110) bılden leider 11U: die Ausnahme. Der Autor erhofft sıch
daher für zuküniftige Konzeptionen Religionsbücher 1nNne Iruchtbare Zusammen-
arbeılt zwıschen Religionspädagogen und Religionswissenschaftlern; dieses nötıg
ist, belegt vorliegende krıtiısche Analyse.

SO gelingt MURKEN nıcht 11UIL, verständlich un interessant 1n die relevanten
Problemkreise einzuführen, sondern uch auf den „erschreckenden Umgang“
109) mıiıt fremden Religionen hinzuweilsen. Der Autor tolgt systematisch seinen
Fragestellungen, die Ergebnisse werden Urz und pomtiert dargetellt, un kan L1L1UT

dafür geworben werden, dieser Beıtrag der Religionswissenschaft ür dıe Religions-
pädagogık EINE weıtere Beachtung tindet.

Hannover artın Baumann

Prawdzık, Werner Hg.) Wirklichkeit und eologie. T’heologische Versuche und
hastorale Impulse der Weltkirche (Veröffentlichungen des Miıssionspriesterse-
mıinars St Augustin 36) Steyler Verlag Wort und Werk Nettetal 1988; 164

Vorlhegende Arbeıt g1bt die Retferate wleder, die auf der VO:  — der Phıl.-Theol.
Hochschule SVD und dem Steyler Missionswissenschaftlichen Institut durchgeführten
Missionstheologischen Studi:enwoche 1987 St Augustin gehalten wurden. Durch die
Auseinandersetzung mıt der Wirklichkeit In unterschiedlichsten Kulturkreisen 1st dıe
Theologie gefordert, sıch auf dıe Vorgegebenheıten der Jewenigen Gesellschaft, 1ın die
S1E sıch inkulturieren wiull, einzustellen mıiıt der KONSEQqUENZ, dıe Theologıe selbst
unte! 16 anderen Bedingungen un Verstehenshorizonten iıhre Gestalt und ihr Aus-
sehen äandert. Dıiıe theologische Aufarbeitung europäischer Wirklichkeit tällt anders AauUus
als dıe theologische Aufarbeitung afrıkanischer, indischer der lateinamerikanischcr
Wirklichkeit

Von dieser Grundvoraussetzung her verstehen sıch dıe 1ın diesem Buch (95

gefaßten cht Beiträge. Anhand der persönlichen theologischen Autobiographie führt
WIFDERKEHR 1n die Vielschichtigkeit der Themenstellung en un zeigt das Zusam-

menspiel VO  - Theologıe un! Wiırkliıchkeit un ihre innere Bezogenheıit aufeinander
auf: „Miıt ® nıcht schon immer bekannter un vertrauter, sondern neuentdeckter
Wirklichkeit, mıiıt einer darın und daraus entbundenen Glaubenserfahrung und -retle-
X10 kommen WITr VO dieser Wirklichkeit her auf die Theologıe un bringen diese
Wiırklichkeit un uUu11ls selber amıt 1n die Theologıe eın (S Immer wıieder drängt
dıe Wırklichkeıit dıe Theologıie LLEUCII)L Auf- un Ausbruch un tührt S1C In Neuland,
für das TSL „Landkarten“, WIE WIEDERKEHR Sagtl, erstellt werden mussen. Berüh-
rungsängste der Theologie mıiıt der Wırklichkeit darf nıcht geben, geboten ıst
„Berührungsmut“ (S 30  — Dıesen grundlegenden Überlegungen, aufgezeigt an der
eigenen theologischen Gratwanderung der etzten Jahrzehnte, folgen Beispiele theolo-
gischer Aufarbeitung 1m ontext der Wirklichkeit ın anderen Kulturtradıtionen:

MARQUART anschaulich VOT ugen, wWw1e sıch dıie christliıche Theologie auf
dıe Wiırklichkeit VO: Krankheıt und Heıilen atrıkanıschen Stämmen einzustellen hat,
auf das dortige Verständnıis VO Krankheit un Heıilen: Technisches Kurieren alleın
reicht da nıcht, mıteinbezogen sSe1Nn MU| das spirıtuelle Heıilen, bedeutet Gesundheit
doch „n Frieden seın muıt Gott, mıt der Geisterwelt und den Vortahren“ (S 36)
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KOSsSsIı 10OSSOQU stellt eın Deftizıt Theologıe gegenüber der atrıkanıschen
Symbolwelt fest. Weıl alles „Wirkliche“, somıt die SALLZC Welt, Symbol für den
göttlıchen Bereich sein kann, z sıch VO: der Art un: Weıse des Umgangs mıt der
Welt aut dıe Qualität un Intensität des Umgangs mıt .Ott schließen. Wenn 1n der
Wiırklichkeit leben heißt, In Gemeinschaft mıt dem Göttlichen stehen, dann kan: alles
ZU Aussage über .Ott weden. Dıese Deutung VO:  e Wırklichkeit hat die bisherige
Theologıe noch wenig reziplert. Das gleiche ür den tiefverwurzelten Glauben
das Weiterleben der Toten un! die damıt ZUS; a.mmenhängcnden Symbole und Rıten,
dıe IH ERIYO thematisıerte. uch hıer hat die christliche Theologıe den Überhang
Wiırklichkeit noch einzuholen.

Aut den möglıchen Wirklichkeitsgewinn durch stärkere Hereinnahme hinduistischer
Symbole un Rıten 1n dıe chrıistliche Liıturgle verweılst LOKHANDE. EINE Ausführun-
SCH machen deutlıch, die theologische Aufarbeitung der indischen Wırklichkeit
mıt ihrer Vıelfalt kultureller un relig1öser Phänomene TSL noch Anfang steht.

ber die Schwierigkeiten der 1 Kontext der Wiırklichkeit der Volksrepublik
'hına g1bt der Beıtrag VO: MALEK Auskunft. Angesichts der Vielseitigkeit des
chinesischen Kontexts iıst uch hıer die Theologie TSLE 1MM Werden. (sanz anders sıecht
die Sıtuation 1ın Lateimamerika AU!:  D Dıe dortige Wiırklichkeit, ZU) großen Teıl gepragt
VO  — Armut, Unterdrückung, Ausbeutung und Unireiheit, wiıird theologısch iın der
Begegnung mıt dem Wort Gottes praxısnah autzuarbeiten versucht, WI1E COLLET
teststellt.

In der Theologie der Beireiung findet, GOGOLOK, diese Aufarbeitung iıhren
stärksten Ausdruck.

Fazıt: Das Buch g1bt ınen gutlen Einblick 1n dıe Vielschichtigkeit der Wırklichkeit
un dıe Je eigenen Versuche, S1Ee ın einer konkreten Theologıe VOI Ort autfzuarbeiten.

Würzburg Ludwig Hagemann

Prawdzık, Werner (Hg.) T’heologie ım Dienste der Weltkirche. Festschrift ZU

/5Jährigen Bestehen des Missionspriesterseminars St Augustimn (Verölifent-
lıchungen des Miıssionspriesterseminars St Augustin 38) Steyler Verlag Wort
und Werk Nettetal 1988; 2271

Zum /5jährigen Bestehen des Miıssıionspriesterseminars St Augustin erschien als
Festschrift dieses Buch. Der Herausgeber PRAWDZIK, Rektor der Phılosophisch-
Theologischen Hochschule St Augustin, geht 1n seinem Einführungsbeitrag
(S 7514) auf dıe spezifisch missıonarısche Zielsetzung 1ın der phılosophisch-theolo-
gıschen Ausbildung der Hochschule SVD St Augustin ein.

Er lLäßt deutliıch werden, W1€e sıch die missiıonarısche Zielsetzung der Missionsgesell-
schaft In ıhrer Verpilichtung, dem Sendungsauftrag Christi EFreUu bleiben, unter

Jeweıls veränderten Verhältnissen un Blickwinkeln gewandelt un Je LEL Gestalt
ALLSCHOÖOLTLUIN hat bıs hın ZUI1 heutigen „Bemühen inNne Theologie 1mMm Austausch
mıt den Jungen Kıiırchen“ (S 30ff)

Dıe nächsten 1er Beıträge behandeln grundlegende Fragen miıssionarıscher Theolo-
ıe AdUuS$s unterschiedlichen Perspektiven (S 53-124) „Dıie miıssiıONarısche Dımension der
theologischen Diszıplinen“ (H. BETTSCHEIDER), „Sınn un Ziel der Gründung Arnold
Janssens” MÜLLER), „Dıie Verehrung des Heıliıgen ‚elstes ine missioONaAarısche
Orıientierung“ (H. JUMONT), „Dıe Verpflichtung der Ortsordinarıen für dıe Evangeliste-
LUn der Welt“ (P. ZEPP.

Dem weıten Feld der Inkulturationsproblematik sınd die folgenden vier Artıkel
gewidmet S 25-217) „Menschwerdung ontext der Kulturen“ G} EPKE),
„Anmerkungen ZUL Inkulturationsproblematik“ C} SALMAN);, „rest un Evangelisierung
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